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Beilagen 

Beilage 1 Überleitungstabelle zur Eingangsbilanz per 1.1.2019 inkl. 
− Erläuterungen zur Überleitungstabelle 
− Neubewertung des Finanzvermögens per 1.1.2019 
− Neubewertung des Verwaltungsvermögens per 1.1.2019 
− Neubewertung der Rückstellungen per 1.1.2019 
− Neubewertung der Rechnungsabgrenzungen per 1.1.2019 

Beilage 2: Frühere Beschlüsse zur Überführung von Vermögenswerten vom Finanz- ins 
Verwaltungsvermögen 

Beilage 3: Beschluss über die Neubewertung des Verwaltungsvermögens 
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1 Ausgangslage 

Mit der neuen Rechnungslegung nach dem Harmonisierten Rechnungslegungsmodell für die 
Kantone und Gemeinden HRM2 soll die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechend dargestellt werden. Im § 179 des Gemeindegesetzes vom 
20. April 2015 (GG; LS 131.1) wurden Bestimmungen zur Erstellung der Eingangsbilanz erlas-
sen. 

Für den transparenten Ausweis der Überleitung der Bilanzwerte auf die neuen HRM2-
Bilanzkonten und der Ergebnisse der Neubewertungen ist gemäss § 180 GG ein Bilanzanpas-
sungsbericht zu erstellen. 

Mit dem Bilanzanpassungsbericht erhalten der Gemeindevorstand, die Rechnungsprüfungskom-
mission und die finanztechnische Prüfstelle (Revisionsstelle) ein umfassendes und vollständiges 
Bild der vorgenommenen Anpassungen.  

Der vorliegende Bericht erläutert die Veränderungen, die sich per 1. Januar 2019 durch die An-
wendung der neuen Rechnungslegungsgrundsätze auf die Bilanz ergeben. Er enthält insbeson-
dere die HRM2-Eingangsbilanz per 1. Januar 2019 sowie die genehmigten Übertragungen vom 
Finanz- ins Verwaltungsvermögen im Rahmen von § 49 Abs. 2 bis 4 der Gemeindeverordnung 
(VGG; LS 131.11). 

Durch die Änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind Neubewertungen von 
Vermögen und Verpflichtungen vorzunehmen. Dies bedeutet, dass nach § 179 Abs. 1 GG mit 
dem Übergang auf das HRM2 per 1. Januar 2019 das Finanzvermögen nach Verkehrswerten 
und die Rückstellungen und Rechnungsabgrenzungen nach Nominalwerten neu zu bewerten 
sind. Insbesondere sind dabei die Abgrenzungen der Ressourcenzuschüsse und Ressourcenab-
schöpfungen gemäss § 119 Abs. 2 GG für zwei Jahre in die Eingangsbilanz aufzunehmen, wenn 
der Ressourcenausgleich zeitlich abgegrenzt wird. 

Das Gemeindegesetz gibt zum Umgang mit dem Verwaltungsvermögen zwei Möglichkeiten vor. 
Gemäss § 179 Abs. 1 lit. c GG kann eine Neubewertung des Verwaltungsvermögens vorgenom-
men werden bzw. kann gemäss § 179 Abs. 2 auf die Neubewertung des Verwaltungsvermögens 
verzichtet werden kann. 

Gemäss Beschluss vom 29. November 2017 hat die Schulgemeindeversammlung entschieden, 
das Verwaltungsvermögen beim Übergang nicht neu zu bewerten (Beilage 3). 

 

 

2 Verfahren 

Als Basis für die Erstellung der Eingangsbilanz dient die durch den Gemeindevorstand genehmig-
te und durch die Prüfstelle revidierte Jahresrechnung 2018. Die Jahresrechnung 2018 wurde am 
08. März 2019 von der Prüfstelle Revipro AG revidiert und zur Annahme empfohlen. 

Die Abteilung Finanzen erstellt den Bilanzanpassungsbericht. Der Gemeindevorstand genehmigt 
den Bilanzanpassungsbericht. Die Prüfstelle prüft diesen und hält die Ergebnisse in einem Prüf-
bericht fest. 

Der Bilanzanpassungsbericht ist bis zum 31. August 2019 dem Gemeindeamt, Abteilung Ge-
meindefinanzen, vollständig in digitaler Form einzureichen. 

Der vollständige Bilanzanpassungsbericht umfasst: 

− den Beschluss des Gemeindevorstands über den Bilanzanpassungsbericht 
− den Bilanzanpassungsbericht mit 

− der Überleitungstabelle und erläuternden Hilfstabellen, 
− die Beschlüsse bei allfälligen Überführungen von Vermögenswerten vom Finanz- ins 

Verwaltungsvermögen und 
− den Beschluss über die Neubewertung des Verwaltungsvermögens sowie 

− den Prüfbericht der Prüfstelle. 
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Für die Prüfung sind zusätzlich die folgenden Unterlagen einzureichen:  

− das Restatement-Tool oder eigene Unterlagen zur Ermittlung des Verwaltungsvermögens, 
− die Schlussbilanz per 31.12.2018 inkl. der Abschreibungstabelle. 

Das Gemeindeamt kann eine Überprüfung des Bilanzanpassungsberichts vornehmen und von 
der Gemeinde Korrekturen verlangen. 

Zudem ist der Bilanzanpassungsbericht dem Bezirksrat einzureichen und der Gemeindevorstand 
informiert die Rechnungsprüfungskommission über die Bilanzanpassung und stellt ihr diesen zu. 
Die Rechnungsprüfungskommission nimmt den Bericht zur Kenntnis. Es findet keine finanzpoliti-
sche Prüfung statt.  

 

 

3 Bilanzierung und Bewertung 

3.1 Bilanzierungsgrundsätze 

Mit den Bilanzierungsgrundsätzen wird festgelegt, ob ein Sachverhalt zu einem Vermögenszu-
gang (Aktivierung) oder zum Ausweis einer neuen Verpflichtung (Passivierung) führt. 

Vermögenswerte werden bilanziert, wenn 

a. sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervorbringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung 
öffentlicher Aufgaben vorgesehen ist und 

b. ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 

Verpflichtungen werden bilanziert, wenn 

a. ihr Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt, 
b. ihre Erfüllung sicher oder wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss führen wird und 
c. ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 

Die Bildung von Rückstellungen erfolgt nur, wenn sie die Wesentlichkeitsgrenze übersteigen. Mit 
Beschluss vom 28. Mai 2018 hat der Gemeindevorstand die Aktivierungs- und Wesentlichkeits-
grenze bei Fr. 50'000.00 festgelegt (SPB 2018/119). 

3.2 Bewertungsgrundsätze 

Während die Bilanzierungsgrundsätze die Frage beantworten, ob ein Sachverhalt in der Bilanz 
auszuweisen ist, legen die Bewertungsgrundsätze fest, mit welchem Wert die Position in der Bi-
lanz zu erscheinen hat. 

Positionen des Finanzvermögens werden zum Verkehrswert bilanziert (§ 131 GG, § 23 VGG, 
Anhang 2 Ziff. 1 VGG). 

Positionen des Verwaltungsvermögens werden zum Anschaffungswert abzüglich der Abschrei-
bungen bilanziert (§§ 131 und 132 GG, §§ 25 ff. VGG, Anhang 2 Ziff. 4 VGG). 

Das Fremdkapital wird zum Nominalwert bewertet (§ 29 VGG). 

3.3 Gliederung der Bilanz nach HRM1 und HRM2 

Mit der Einführung der neuen Rechnungslegung sind auch Änderungen in der Gliederung der 
Bilanz verbunden. Die neue Struktur ist mit dem Harmonisierten Rechnungslegungsmodell der 
Kantone und Gemeinden auf Kontoebene abgestimmt. Dadurch ist die interkantonale und inter-
kommunale Vergleichbarkeit gewährleistet. 

In den beiden nachfolgenden Tabellen sind die strukturellen Veränderungen der Bilanz darge-
stellt: 
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Gliederung der Aktiven 
HRM1 HRM2 
1 Aktiven 1 Aktiven 
10 Finanzvermögen 10 Finanzvermögen 
100 Flüssige Mittel 100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 
101 Guthaben 101 Forderungen 

102 Anlagen 102 Kurzfristige Finanzanlagen 
103 Transitorische Aktiven 104 Aktive Rechnungsabgrenzungen (RA) 
  106 Vorräte und angefangene Arbeiten 
  107 Finanzanlagen 

  108 Sachanlagen Finanzvermögen 
  109 Forderungen gegenüber Fonds im Fremdkapital 
11 Verwaltungsvermögen 14 Verwaltungsvermögen 
114 Sachgüter 140 Sachanlagen Verwaltungsvermögen 
  142 Immaterielle Anlagen 
115 Darlehen und Beteiligungen 144 Darlehen 
  145 Beteiligungen, Grundkapitalien 

116 Investitionsbeiträge 146 Investitionsbeiträge 
117 Übrige aktivierbare Ausgaben   
12 Spezialfinanzierungen   
13 Bilanzfehlbetrag   

 

Gliederung der Passiven 
HRM1 HRM2 
2 Passiven 2 Passiven 
20 Fremdkapital 20 Fremdkapital 
200 Laufende Verbindlichkeiten 200 Laufende Verbindlichkeiten 
201 Kurzfristige Schulden 201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 
203 Verpflichtungen für Sonderrechnungen   

205 Transitorische Passiven 204 Passive Rechnungsabgrenzungen (RA) 
204 Rückstellungen 205 Kurzfristige Rückstellungen 
202 Langfristige Schulden 206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten 

  208 Langfristige Rückstellungen 
  209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im  

Fremdkapital 

21 Verrechnungen   
210 Steuern Rechnungsjahr   
212 Steuern früherer Jahre   
213 Verzugszinsen   

214 Quellensteuern   
215 Nach- und Strafsteuern   
216 Steuerausscheidungen und pauschale  

Steueranrechnungen 
  

217 Verschiedene Steuern und Abgaben   
218 Übrige Verrechnungskonten   

219 Abschluss Verrechnungen   
22 Spezialfinanzierungen   
228 Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen   
23 Eigenkapital 29 Eigenkapital 
  290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 
  291 Fonds im Eigenkapital 
  292 Rücklagen der Globalbudgetbereiche 

  293 Vorfinanzierungen 
  294 Finanzpolitische Reserve 
  295 Aufwertungsreserve (Einführung HRM2) 
  296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 

239 Eigenkapital 299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 
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4 Übertragungen vom Finanz- ins Verwaltungsvermögen  

Mit der Erstellung der Eingangsbilanz ist gemäss § 49 Abs. 2 bis 4 VGG in engem Umfang eine 
Bilanzbereinigung vorzunehmen. Dabei ist die Zuordnung der Vermögenswerte zum Finanz- oder 
Verwaltungsvermögen zu prüfen. Die korrekte Zuordnung der Vermögenswerte ist aus kredit-
rechtlicher und wirtschaftlicher Sicht wichtig.  

Vermögenswerte, die aufgrund eines Beschlusses einer öffentlichen Aufgabe dienen und irrtüm-
lich im Finanzvermögen bilanziert sind, sind bei der Erstellung der Eingangsbilanz ins Verwal-
tungsvermögen zu überführen. Die Überführung ist mittels der früheren Beschlüsse nachzuwei-
sen. 

Im Rahmen dieser Bilanzbereinigung werden folgende Vermögenswerte vom Finanz- ins Verwal-
tungsvermögen überführt (Beträge in Fr.). Frühere Beschlüsse für den Nachweis der irrtümlichen 
Bilanzierung im Finanzvermögen sind nicht vorhanden. Sämtliche dieser Grundstücke befinden 
sich gemäss Zonenplan in der Freihaltezone und gehören deshalb per Definition ins Verwal-
tungsvermögen. Der Zugang dieser Vermögenswerte im Verwaltungsvermögen ist in der Überlei-
tungstabelle ersichtlich. 

HRM1-
Konto 

Bezeichnung Buchwert HRM1  
31.12.2018 

1023.4301 Grundstück Zürichstrasse, Kat.-Nr. 4301 17'982.00 

1023.2531 Grundstück Grueben, Kat.-Nr. 2531 6'804.00 

1023.2532 Grundstück Schönau, Kat.-Nr. 2532 10'590.00 

1023.3898 Grundstück am Mülirain, Kat.-Nr. 3898 15'072.00 

1023.4258 Grundstück Schönau, Kat.-Nr. 4258 3'768.00 

1023.4259 Grundstück Schönau, Kat.-Nr. 4259 4'222.00 

1023.4300 Grundstück Schönau, Kat.-Nr. 4300 5'062.00 

 

 

5 Abgrenzung des Ressourcenausgleichs 

Die Grundsätze der Rechnungslegung sehen vor, dass die Gemeinden den Ressourcenausgleich 
gemäss § 119 Abs. 2 GG zeitlich abgrenzen können. Ob eine zeitliche Abgrenzung des Ressour-
cenausgleichs vorgenommen wird, wird vom Gemeindevorstand der politischen Gemeinde und 
der Schulgemeinde festgelegt. Die politischen Gemeinden und die Schulgemeinden entscheiden 
dabei autonom. 

Der Gemeindevorstand hat gemäss Beschluss vom 27. Mai 2019 entschieden, den Ressourcen-
ausgleich zeitlich abzugrenzen. Die Abgrenzung des Ressourcenausgleichs erfolgt im Bemes-
sungsjahr. Das Bemessungsjahr ist das zweite dem Ausgleichsjahr vorangehende Kalenderjahr. 
Entsprechend wurden zwei Abgrenzungen der Ressourcenzuschüsse oder Ressourcenabschöp-
fungen für das Bemessungsjahr 2017 (Ausgleichsjahr 2019) und das Bemessungsjahr 2018 
(Ausgleichsjahr 2020) in der Eingangsbilanz berücksichtigt. Die Höhe der abzugrenzenden For-
derung oder Verpflichtung entspricht dem aufgrund der Steuerkraft im Bemessungsjahr zu erwar-
tenden oder zu leistenden vollen Ausgleichsbetrag.  

Der Zugang der transitorischen Aktiven (Forderungen) ist in der Überleitungstabelle ersichtlich. 

Abgrenzung Rechnungsjahr 2017 Betrag  

Ressourcenzuschuss im Ausgleichsbetrag 2019 aufgrund Bemessungsjahr 2017 (Beitragsverfügung vom 
31.8.2018): Aktive Rechnungsabgrenzung (1043.20) 

742'149.00 

 

Abgrenzung Rechnungsjahr 2018 Betrag  

Ressourcenzuschuss im Ausgleichsbetrag 2020 aufgrund Bemessungsjahr 2018 (Schätzung): Aktive Rech-
nungsabgrenzung (1043.20) 

1'179'852.20 
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6 Umwandlung der Zweckverbände 

Mit Einführung des eigenen Verbandshaushalts bei den Zweckverbänden sind die Vermögens-
werte, die bei den Verbandsgemeinden als Investitionsbeiträge bilanziert waren, auf den Zweck-
verband zu übertragen und in dessen Bilanz zu aktivieren. Die Überführung erfolgt im Sinne einer 
Sacheinlage. Die Verbandsgemeinden erhalten im Gegenzug eine Beteiligung und/oder ein Dar-
lehen des Zweckverbands.  

Die Schulgemeinde Fällanden ist an keinem Zweckverband angeschlossen. 

 

7 Eingangsbilanz per 1. Januar 2019 

Nach der Umsetzung der notwendigen Anpassungen zeigt die Eingangsbilanz per 1. Januar 2019 
nachfolgendes Bild (Beträge in Fr.). 

Die Details zu den Umgliederungen, den Übertragungen vom Finanzvermögen ins Verwaltungs-
vermögen, den Neubewertungen von Finanz- und Verwaltungsvermögen, der Rückstellungen 
und Rechnungsabgrenzungen sowie den Erläuterungen dazu sind aus der beiliegenden Überlei-
tungstabelle und den Hilfstabellen ersichtlich (Beilage 1). 

Die Neubewertungsreserve Finanzvermögen und die Aufwertungsreserve des allgemeinen 
Haushalts werden beim Rechnungsabschluss 2019 mit dem Bilanzüberschuss/-fehlbetrag ver-
rechnet. Die Aufwertungsreserven der Eigenwirtschaftsbetriebe werden zum gleichen Zeitpunkt 
mit den entsprechenden Spezialfinanzierungskonten im Eigenkapital verrechnet. 

Aktiven 
HRM1- 
Konto 

Bezeichnung Buchwert HRM1  
31.12.2018 

  HRM2- 
Konto 

Bezeichnung Buchwert HRM2  
1.1.2019 

1 Aktiven 11'869'246.27   1 Aktiven 15'967'160.98 

10 Finanzvermögen 2'909'496.27   10 Finanzvermögen 6'943'910.97 

100 Flüssige Mittel 42'949.50  100 Flüssige Mittel und kurzfristige  
Geldanlagen 

42'949.50 

101 Guthaben –293'393.90  101 Forderungen 1'944'615.40 
102 Anlagen 3'158'463.00  102 Kurzfristige Finanzanlagen 0.00 
103 Transitorische Aktiven 1'477.67  104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 

(RA) 
1'933'846.07 

    106 Vorräte und angefangene  
Arbeiten 

0.00 

    107 Finanzanlagen 12'000.00 
    108 Sachanlagen Finanzvermögen 3'010'500.00 
    109 Forderungen gegenüber Fonds 

im Fremdkapital 
0.00 

11 Verwaltungsvermögen 8'959'750.00   14 Verwaltungsvermögen 9'023'250.01 

114 Sachgüter 8'415'550.00  140 Sachanlagen Verwaltungsver-
mögen 

8'569'587.83 

115 Darlehen und Beteiligungen 1'500.00  142 Immaterielle Anlagen 453'662.18 
116 Investitionsbeiträge 0.00  144 Darlehen 0.00 
117 Übrige aktivierbare Ausgaben 542'700.00  145 Beteiligungen, Grundkapitalien 0.00 
    146 Investitionsbeiträge 0.00 

12 Spezialfinanzierungen 0.00       
 

13 Bilanzfehlbetrag 0.00       
 

 

Passiven 

HRM1- 
Konto Bezeichnung Buchwert HRM1  

31.12.2018 
  HRM2- 

Konto Bezeichnung Buchwert HRM2  
1.1.2019 

2 Passiven 11'869'246.27   2 Passiven 15'967'160.98 

20 Fremdkapital 4'682'959.40   20 Fremdkapital 6'931'335.90 

200 Laufende Verpflichtungen 4'688'594.15  200 Laufende Verbindlichkeiten 6'926'603.45 
201 Kurzfristige Schulden 0.00  201 Kurzfristige Finanzverbindlich- 0.00 
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keiten 
203 Verpflichtungen für  

Sonderrechnungen 
0.00  204 Passive Rechnungs- 

abgrenzungen (RA) 
4'732.45 

205 Transitorische Passiven –5'634.75  205 Kurzfristige Rückstellungen 0.00 
204 Rückstellungen 0.00  206 Langfristige Finanzverbindlich-

keiten 
0.00 

202 Langfristige Schulden 0.00  208 Langfristige Rückstellungen 0.00 
    209 Verbindlichkeiten gegenüber 

Fonds im Fremdkapital 
0.00 

21 Verrechnungen 0.00       
 

210 Steuern Rechnungsjahr 0.00     
212 Steuern früherer Jahre 0.00     
213 Verzugszinsen 0.00     
214 Quellensteuern 0.00     
215 Nach- und Strafsteuern 0.00     
216 Steuerausscheidungen und  

pauschale Steueranrechnung 
0.00     

217 Verschiedene Steuern und  
Abgaben 

0.00     

218 Übrige Verrechnungskonten 0.00     
219 Abschluss Verrechnungen 0.00     

22 Spezialfinanzierungen 0.00       
 

228 Verpflichtungen für  
Spezialfinanzierungen 

0.00     

23 Eigenkapital 7'186'286.87   29 Eigenkapital 9'035'825.08 

239 Eigenkapital 7'186'286.87   290 Spezialfinanzierungen im  
Eigenkapital 

0.00 

    291 Fonds im Eigenkapital 0.00 
    292 Rücklagen der  

Globalbudgetbereiche 
0.00 

    293 Vorfinanzierungen 0.00 
    294 Finanzpolitische Reserve 0.00 
    295 Aufwertungsreserve  

(Einführung HRM2) 
1'922'001.21 

    296 Neubewertungsreserve  
Finanzvermögen 

–72'463.00 

        299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 7'186'286.87 

 

Ausgeschiedene Anlagen 
Im Rahmen der Neubewertung des Verwaltungsvermögens und der Beurteilung der Investitionen 
seit 1986 wurden folgende Investitionsausgaben bzw. Anlagen ausgeschieden und nicht in die 
Eingangsbilanz übernommen. 

 

Bezeichnung Begründung Betrag  

Chasa Ajüz, Übertrag FV in VV (1987) Veräusserung der Liegenschaft im 2017 934'425.00 

Chasa Ajüz, Erneuerung Duschen (1994) Veräusserung der Liegenschaft im 2017 7'368.40 

Chasa Ajüz, Erneuerung Duschen (1995) Veräusserung der Liegenschaft im 2017 100'870.60 

Chasa Ajüz, Erneuerung Heizanlage (1996) Veräusserung der Liegenschaft im 2017 30'985.90 

 


